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Queisser Pharma fördert neun Kinderinitiativen / 40 Einrichtungen haben sich beworben

Von Lars Kohstall

FLENSBURG/STERUP Ob ei-
ne neue Schaukel auf dem
Schulfhof oder moderne Ge-
räte für die Turnhalle – Insti-
tutionenmüssen viel Geld in
die Hand nehmen, um ihre
Anlage in Schuss zu halten.
Eine finanzielle Unterstüt-
zung ist deshalb immer will-
kommen. Mit der Initiative
„Kinder unserer Region“ un-
terstützt „Queisser Pharma“
jährlich mehrere Kinderpro-
jekte. In der Hohlwegschule
fand vergangenen Mittwoch
die Übergabe von insgesamt
15800 Euro an neun Initiati-
ven statt.
Auf den Tischen verteilen

sich Tüten mit Gummibär-
chen. Die Schüler der Hohl-
wegschule tummeln sich in
dem großen Raum. In der
Grundschule haben sich Ver-

treter aller neun Gewinner
versammelt, die sich unter
den 40 Initiativen durchset-
zen konnten. Beworben wur-
de sich vielfach mit Plakaten
oder Modellen, die die Kin-

der gebastelt haben. Die Ze-
remonie fand in der Küche
der Hohlwegschule statt –
durch das Preisgeld soll eben
dieser Bereich erneuert wer-
den.
Neue Töpfe, ein moderner

Herd – Silvia Schmidt, Schul-
leiterin der Hohlwegschule,
weiß bereits, wohin die ge-
wonnene Summe fließen

soll: „Wir können die neuen
Küchenutensilien für viele
Projekte mit den Schülern
nutzen.“ Für die Kinder sei
die Vorfreude besonders
groß auf einen Smoothie-Mi-
xer. Mit einem selbst gebas-
telten Modell aus Pappe, das
die Schulküche und die neu-
en Geräte zeigt, haben sich
die Lütten beworben.
Ebenso begeistert war die

Jury von dem Projekt „Schü-
ler gestalten ihren Schulhof“
der Heinrich-Andresen-
Schule. Die Schüler aus Ster-
up konnten ihren Ideen frei-
en Lauf lassen und Modelle
eines neuen Schulhofs ferti-
gen. Das Ergebnis: Die Ge-
meinschaftsschule brachte
zehn Modelle mit den krea-
tivsten Vorstellungen mit –
was davon umgesetzt wird,
bleibt abzuwarten.
Organisiert wurde „Kinder

Stolze Gewinner: Die Grundschüler der Hohlwegschule präsentieren ihr Modell der Schulküche. FOTO: MARCUS DEWANGER

unserer Region“ von Holger
Klattenhoff, der normaler-
weise Personalleiter bei
Queisser Pharma ist. Auch
die fünfköpfige Jury ist in der
Firmatätig–allesamtsindsie
Eltern. Klattenhoff schildert
einen weiteren Beweggrund
für ihr Engagement: „Durch
eine verbesserte Kinder-
freundlichkeit können wir
die Region attraktiver ma-
chen und einen bedeutenden
Standortvorteil schaffen.“
Seit 2013 hat Queisser

Pharmabereits 47 Initiativen
mit insgesamt 89000 Euro
fördern können. „Unsere Ar-
beit trägt seine Früchte“,
meint Klattenhoff, „Bereits
durch kleine finanzielle Un-
terstützungen konnten wir
bei vielen Einrichtungen
Großes bewirken.“ Auch
2019 wird das Projekt Kinder
unserer Region fortgeführt.
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„Durch eine verbesserte
Kinderfreundlichkeit

könnenwireinenStand-
ortvorteil schaffen.“
Holger Klattenhoff
Queisser Pharma

FLENSBURG Die Sommerfe-
rien stehen vor der Tür. Da
darf der Ferienpass der Städ-
te Flensburg, Glücksburg
und der Gemeinde Harrislee
nicht fehlen. Ein buntes Pro-
gramm von Tagesausflügen
über Erlebnistage, Kreativi-
tät, Spiel, SpaßundSportbie-
tet Kindern und Jugendli-
chenabder 1. Schulklassedie
Möglichkeit, die Ferien aktiv
zu gestalten. Der Kalender
des Ferienpasses bietet mehr
als 200 Veranstaltungen an.
Unter www.ferienpass.flens-
burg.de kann das gesamte
Programm erkundet werden.
In allen Flensburger,

Glücksburger und Harrisleer
Grundschulen wurden be-
reitsProgrammhefteverteilt.
Am Sonnabend, 16. Juni, be-
ginnt um 10 Uhr der Vorver-
kauf der Karten, erstmalig
auch online oder an folgen-
den Verkaufsstellen: Kinder-
und Jugendbüro der Stadt
Flensburg, Schützenkuhle
26, Tourist-Information
Glücksburg, Schinderdam 5,
Haus der Kinder und der Ju-
gend Harrislee, Alt Frösleer
Weg 39. Für die, die nicht ge-
nug vom Ferienpass bekom-
men, gibt es in den Herbstfe-
rien dieKindermitmachstadt
„Mini-Flensburg“. Weitere
Informationen zum Ferien-
pass gibt das Kinder- und Ju-
gendbüro unter der Telefon-
numer 0461-85 1266.

Erwirddichmit seinenFit-
tichen decken, und Zu-
flucht wirst du haben un-
ter seinen Flügeln.
(Die Bibel: Psalm 91,4)
Es ist erstaunlich, auf wie
viele Engel ich in Häusern
treffe, die nicht nur zur De-
koration dastehen. Ihre Flü-
gel habenhäufig bergenden
Charakter und geben Aus-
kunft über die Sehnsucht
derMenschen, geborgen zu
sein. Dazu tritt ein Bild der
Schöpfung, das eine Glu-
cke zeigt, die ihre Kinder un-
ter ihren Flügeln Schutz und
Geborgenheit vermittelt.Ein
Bild des Glaubens: Du
kannst Schutz suchen,
wenn du willst. Der Schutz
mussaber nichtsmit Verste-
cken zu tun haben. Er kann
auchbedeuten, dassduZu-
flucht findest, wenn du im
SinnederWahrheit undGe-
rechtigkeit protestierst.

Pastor
Hans-Christian Gerber, Husby

FLENSBURG Anlässlich des
100-jährigen Jubiläums der
Republik Lettland bietet die
Volkshochschule am Sonn-
abend, 16. Juni, von 12 bis 15
Uhr im vhs-Zentrum an der
Nikolaikirche einenLettisch-
Schnupperkurs an. Durch
viele praktische Übungen
vermittelt die gebürtige Let-
tin Ginta Schindler typische
Redewendungen und nützli-
cheWörter für die Reise. Das
Kursentgelt beträgt 23 Euro.
Anmeldungen sind unter Te-
lefon (0461) 85 5000 oder im
Internet auf www.vhs-flens-
burg.de möglich.

FLENSBURG Die Natur spie-
lerisch erkunden steht im
Mittelpunkt der Aktion, die
amDonnerstag, 14. Juni, zwi-
schen 15 und 18 Uhr auf der
naturnahen Spielfläche an
der Ringstraße entlang der
Bahnlinie in Tarup stattfin-
den wird. In der Veranstal-
tung des Naturwissenschaft-
lichen Museums werden die
Tiere und Pflanzen erkundet
und lustige Spiele gespielt.
Zum Abschluss wird am La-
gerfeuer gemütlich zusam-
men gesessen. Nähere Infor-
mationen: Telefon 852504.
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Holger Ohlsen
ist Mitglied der
Tageblatt-Stadtredaktion
HO@SHZ.DE

Kinder unserer Region:
15800 Euro für Projekte

Ferienpass:
Vorverkauf startet
am Sonnabend

Hafenwirtschaft hat eine Zu-
kunft! Viele Anhänger eines ge-
pflegtenmaritimenWohnquar-
tiers amOstufer werdenmit
demErgebnis gerechnet ha-
ben: DasGutachten zur Ent-
wicklung der Hafenwirtschaft
wurde von der IHK beauftragt,
mithin einerWirtschaftslobby,
aber dasmacht es nicht gleich
unglaubwürdig. Die Lübecker
Gutachter vonCPLhabennicht
nur abstrakte Vergleichsgrößen
als Beleg für ihre positive Ha-
fenprognose herangezogen,
sie sind auch in die Tiefe ge-
gangen. ImUmkreis von 30 Ki-
lometern haben sie 150Markt-

teilnehmer identifiziert, für die
der Hafenumschlag in Flens-
burg eine Alternative sein könn-
te.Gut–amEndesindnur zehn
Unternehmen übrig geblieben,
mit denen intensivereGesprä-
che geführt wurden. Aber die
Expertise des international auf-
gestellten ATR Landhandels
(Ratzeburg)odervonMitsubishi
Paper inFlensburgsindPfunde,
mit denendasGutachtenpunk-
ten kann. ATR-Geschäftsführer
Jan Thordsen sieht denHafen-
umschlag noch lange nicht am
Ende. Er verwies gestern auf
eine tausendfachwachsende
Zahl unbesetzter Lkw-Fahrer-

stellen, auf umweltrechtliche
Probleme beim Kiesabbau in
Deutschland, die Notwendig-
keit, dieses dringend benötigte
Material von immer weiter her
zu transportieren, ja–daskönn-
te dem umweltfreundlicheren
Transportmittel Schiff wieder
Auftrieb geben.
Die wichtigste Erkenntnis des
Gutachtens ist aber wohl die,
dass der Hafen als umwelt-
freundlicheHandelsdrehschei-
be eine offensive und unabhän-
gige Vermarktungmit freier
Preisgestaltung und dauerhaf-
ter zeitlicher Perspektive
braucht. Zwischen Stadtwer-

ken undBürgermeisteramt ist
ist er jedenfalls schlecht ange-
siedelt,wiedas jüngsteBeispiel
Europawiese zeigt.Wer hier,
wie Bürgermeister Henning
Brüggemann, bei Verhandlun-
gen einenwohl krass überzo-
genenHöchstpreis aufruft und
dann sechsWochenlang auf
ein Signal der anderen Partei
wartet, sollte die Finger vom
Markt lassen. So hat der Hafen
wirklich keine Zukunft.

Wort für heute

Volkshochschule:
Lettisch zum
Kennenlernen

Naturspiele
und Lagerfeuer
in Tarup

Kommentar

Zukunft ja!
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ANZEIGE

Tickets für viele Veran-
staltungen in Ihrer Region
erhalten Sie im Kunden-
center IhrerTageszeitung.


